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« « tliches.
Landesausstellung von Lehrlingsarbeiteu.

Im Laufe des Frühjahrs Wird m Stuttgart wieder
eine Ausstellung von Lehrlingsarbeireo nach den Be¬
stimmungen über die Landesausstellungen von Lehrlings-
arbeiten veranstaltet werden . An den Bestimmungen find
u . a. folgende Aeuderungeu eingetreteu : 1 . Vou de » am
Ende der Lehrzeit stehenden Lehrlingen werden nur die¬
jenigen zur Ausstellung zagelasfen , die die Gesellenprüfung,
und zwar mindestens mit dem Zeugnis „ gut " bestanden
haben . Äuslernende Lehrlinge aus staatlich unterstützter!
Lehrliugswerkstätten haben «uszustellev , auch wenn sie in
der Gesellenprüfung ein geringeres Zeugnis erlangt habe ».
2 . Als Ausstellungsstücke derin Z ' ff. 1 genauntea Lehrlinge
dürfen nur die Gesellenstücke elngeseudet werden . Soge¬
nannte Prunkstücke haben keine Aussicht auf Erlangung eines
Preises . 3 . Lehrlinge mit kürzerer Lehrzeit , bezüglich deren
es im übrigen bei den bisherigen Bestimmungen bleibt,
dürfen andere als die in dem Aufgabenverzeichnis , das dem
Heft „ Bestimmungen über die Landesausstellungen von
Lehrlingsarbeiten " augehäugt ist, bezeichnten Arbeiten nicht
zur Ausstellung bringen . Dieses Verzeichnis kann bei den
gewerbliche » Bereinigungen und de» K. Oberämtern einge-
seheu werden . 4 . Die Anmeldung der Gesellenprüfliuge
kann außer durch die gewerblichen Vereinigungen auch durch
die Vorsitzenden der Geselleriprüfuvzsauöschüsse erfolgen.
Zu den Anmeldungen wollen die vorn Sekretariat der Zentral¬
stelle za bezirheudeu Vordrucke verwendet werden . Die
etwa noch im Besitz der gewerbliche » Vereinigungen be¬
findliche » älteren Vordrucke können nicht mehr gebraucht
werden . Als Zeitpunkt für die Einsendung der Arbeiten ist
das letzte Drittel vom Mai , für die Eröffnung der Aus¬
stellung Anfang Juni in Aussicht genommen . Näheres
hierüber wird noch bekannt gemacht werden.

Italien und der Dreibund.
(Nachdruck verboten .)

Italien , man möchte sagen das verwöhnte Italien,
das dem deutschen Reiche so viel zu danke» hat und nie¬
mals ernstlich zu einer Gegenleistung heraugezogen worden
ist, hat doch rmen ganz gehörigen Schreck bekommen, als
ihm indirekt zum Bewußtsein gebracht wurde , daß es auch
Pflichten gibt , denen man stch nicht entziehen darf , und
daß zu diesen in erster Linie die Pflicht der Baudestreue
gehört . Es ist Italien im Laufe der Jahre seitens des
deutschen Reiches unendlich viel nachgeseheu worden . Deutsch¬
lands Freundschaft und Bnudestreue blieben unverändert,
so bedenkliche „ Extratouren " die feurige Jtalia auch mit dem
französischen Nachbar zu unternehmeusbelieLte . Und anch
als Italiens Herz eine nicht länger zu verbergende Neigung
za England erkenne» ließ , hielt Deutschland die Rechte seiner
Bundesgenosseuschüft noch nicht für verletzt . Da kamen die
Tage vou Algeciras , in denen Italien die Feuerprobe zu
bestehen und zu zeigen hatte , ob sein Herz »och seiner alten
Liebe Deutschland oder aber den neuen Freunden Frankreich
und England gehöre . Diese Probe hat Italien schlecht be¬
standen . Wenn sein Vertreter Visconti Veuosta auch be¬
müht war , eine Einigung herbeizuführev , und die Erreichung
dieses Zieles vou vornherein als seine Aufgabe bezeichnet?,
so nahm er andrerseits doch auch tu allen Frage » so zarte
Rücksicht auf die Wünsche Frankreichs , daß wir von ihm
und von der Politik Italiens in Wgcciras sagen müssen:
Wer nicht mit unS ist , der ist Wider uns . Dazu kam die
herausfordernde Sprache eines großen Teils der italienischen
Presse . In der Vorstellung weiter Kreise des italienischen
Volkes hatte sich das Bild der Wirklichkeit vollständig ver¬
schoben. Umworben von Frankreichs und Englands Schmeichel¬
eien, bildete Italien sich ein, daß seine Zugehörigkeit zum
Dreibünde nicht in seinem, sondern im Interesse Deutsch¬
lands liege , das deshalb auch zur Politik des geschehen
lasseus verurteilt sei.

Da schlug wie eine Bombe das Telegramm deS deut¬
schen Kaisers an den österreichisch-ungarischen Minister deS
Auswärtigen ein, aus dem ersichtlich wurde , daß iu Berlin
Italiens Verhalten richtig eiugeschätzt werde . Die Beileids-
kuudgebung Deutschlands au den Verheerungen der Vesuv-
Katastrophe erfolgte nicht durch den Kaiser persönlich , son¬
dern durch Vermittelung des deutschen Botschafters in Rom
uud traf nicht, wie gewöhnlich , als die erste, sondern als die
allerletzte ein. Das brachte die leitenden Kreise Italiens
Plötzlich zur Besinnung . Es erhoben sich Stimmen , die für

die Notwendigkeit der Erhaltung des Dreibundes eiutraten.
Namentlich die königstreuen und konservativen Elemente des
Landes fordern die Rückkehr Italiens zu der bewährten
Dreibuudpolitik , während die radikalen Kreise das Heil bei
Frankreich suchen. Mau darf indessen erwarte », daß der
besonnene Teil des Volkes , mit dem Könige und der Re¬
gierung an der Spitze , es durchsetzen wird , daß Italien au
den erprobten Traditionen festhält.

Es war freilich hohe Zeit , daß de « Italienern die
Augen einmal geöffnet wurden , uud daß in Gestalt des
Kaiser -Telegrammes au den Grafen Goluchowski ein kalter
Wasserstrahl in Rom heruiederbrauste und die italienischen
Hitzköpfe einigermaßen abkühlte . Wenn sich die deutsche
Politik des probaten Mittels der kalten Wasserstrahlen , das
Fürst Bismarck so gut anzuweudeu verstand , gelegentlich
überhaupt wieder bedienen möchte, so würde das für unser
Vaterland heilsamer wirke», als die vielen Artigkeiten und
Zuvorkommenheiten , die im Auslande doch nicht nach ihrem
Werte gewürdigt , sondern wohl gar als Zeichen der Schwäche
und im Sinne eines Nachlaufeos gedeutet werden . In Peters¬
burg hat dir schlichte Ablehnung der russischen Anleihe
durch Deutschland zehnmal mehr gewirkt als ein ganzes
Dutzend von Freundschaftsbeweisen ; das hat das Telegramm
des Zaren an den Grafen Cassini bewiesen . Ebenso hat die
entschiedene Sprache Deutschlands auf Italien eine heilsame
Wirkung ausgeübt . Es ist ein grrmdwahreS Wort , das
unser Kaiser einmal angewevdet hat: „Wer Gott vertraut
und feste um sich haut , der hat auf guten Grund gebaut . "

Hoffen wir , daß die deutsche Reichspolitik bei voller Wahr¬
ung ihrer friedliche » und loyalen Ziele diesem Worte ge¬
mäß handelt uud den Völkern der Erde zeigt, daß Deutsch¬
land stark uud tüchtig genug ist, um auch ganz allein fertig
zu werden , dann wird seine Freundschaft vou allen Seiten
gesucht werden , denn man wird überall entdecken, daß die
deutsche Freundschaft mindestens ebenso viel zu bieten hat,
wie sie beansprucht , was bekanntlich nicht bei allen Völker¬
freundschaften uud Brmdesgenossenschafte » der Fall ist.

Allkttfleig , 20 . April . (Korr .) Au de» bei der Hand
Werkskammer in Reuilmgen im Herbst 1905 uud iu de»
Monate « Februar , März und April 1906 stattgefmrdenen
Meisterprüfungen haben u . a . teilgeuommen und die
Prüfung mit Erfolg bestanden : Carl Ackermann , Schlosser
in Alteasteiz ; Christian Kalmbach , Zimmerer iu Spielberg;
Crrl Schill , Metzger in Ebhauseu ; Wilhelm Seezer , Metzger
in Rohrdorf ; Heinrich Seeger , Metzger in Rohrdorf ; Fritz
Roller , Msler in Wildberg ; Georg Adam Rexer , Metzger
in Oberschwandorf ; Ernst Braun , Sattler und Tapezier in
Nagold . Sie haben damit — soweit sie das 24 . Lebens¬
jahr zurückgelegt haben , das Recht zur Führung des
Meistertitels erworben . Die nächste» Prüfungen finden
im Spätherbst ds . Js . statt.

* Hlagokb , 20 . April . Ueber die Vermögens -, Familien-
nnd Verficheruugsverhältuisse . die erlittenen Verletzungen ?
uud die dadurch bedingte Erwerbsbeschränkang der Verun¬
glückten bezw . deren Hinterbliebenen find eingehende Er¬
hebungen eiugeleitet worden . Eine vorläufige Ueberstcht über
Umfang uud Maß der Unterstütznngsbedüiftigkeit der vou
dem Uuglücksfall Betroffenen wird iu den nächsten Tagen
veröffentlicht werden . Leider ist die Zahl der Verletzte«
größer , als ursprünglich augenommes wurde . Im Bezirks¬
krankenhaus befinden sich noch 16 Schwerverletzte ; die
übrigen stehen iu ambulanter Behandlung . Obwohl es sich
meistens vielfach um komplizierte Verletzungen handelt nnd
die sich jetzt geltend machenden Aufregungszustände die
Heilung ungünstig beeinflussen , befindet sich erfreulicher¬
weise doch keiner der Verletzte» mehr iu Lebensgefahr . St . A.

* Hökttirrge « , 20 . April . Gestern wurde die 61jährige
ledige Anna Maria Herrmaau von hier beerdigt . Am
Dienstag trug sie gesund ihren Teig ins Backhaus und
sagte noch : „Bäcker , verbrenn mir mein Brot nicht I" Kaum
gesagt , fiel fie als Leiche auf die Bank . Ein Schlaganfall
hat ihrem Leben ein jäheS Ende gemacht.

jj Stuttgart , 20 . April . Die VolkSschulkommisfiou der
Kammer der Abgeordneten hat heute die Beratung des Ge¬
setzentwurfes betr . die Gewerbe - und Handelsschulen fort¬
gesetzt und nach Annahme der Artikel 4 und 5 zu Artikel 6
einen Antrag Gröber angenommen , wonach zur Errichtung
uud Unterhaltung einer gewerblichen Fortbildungsschule be¬
nachbarte Gemeinden auf Antrag durch Anordnung der
Oberschulbehörde zu einem Verband vereinigt werden können,
wenn iu der Gesamtheit dieser Gemeinden während 3 auf¬

einanderfolgender Jahre durchschnittlich mindestens 60 männ¬
liche Arbeiter unter 18 Jahren in gewerblichen und kauf¬
männischen Betrieben beschäftigt find und eine freiwillige
Vereinigung dieser Gemeinden ungeachtet einer vou der Ober¬
schulbehörde au fie ergangenen Aufforderung au dem Wider¬
spruch der die Minderzahl der schulpflichtigen Arbeiter ent¬
haltenden Gemeinden gescheitert ist. Der Antrag kann nur
vou einer Gemeinde , in der während 3 aufeinanderfolgender
Jahre mindestens 20 männliche Arbeiter von unter 18 Jahren
in gewerblichen uud kanfmärmischeu Betrieben beschäftigt
find , gestellt werden . Die Kosten der Errichtung uud Unter¬
haltung der gewerblichen Fortbildungsschule werden ans die
beteiligten Gemeinden nach der Zahl der schulpflichtigen
Arbeiter , die iu den letzten 3 Jahren durchschnittlich in der
Gemeinde beschäftigt waren , verteilt , sofern nicht eine ander¬
weitige Vereinbarung unter den beteiligten Gemeinden zu
Staude kommt . Zu Artikel 7 wurde ein Antrag Hieber an¬
genommen , wonach der Staat bei den Unterhaltungskosten
die Hälfte des Abmavgels übernimmt . Zu den Kosten der
Beschaffung neuer Schnlräume sollen staatliche Beihilfen ge¬
währt werden können . Za Artikel 9 gelangte ein Antrag
des Domkapitulars Berg zur Annahme , wonach der Zeichen¬
unterricht am Sonntag nur für eine dreijährige Uebergangs-
zeit zugelassen sein soll.

ff Stuttgart , 20 . April . Im kommenden Schuljahr
wird au etwa 18 Klassen der Volksschule Groß -Stuttgarts
Abteiluugsunterricht ringefkhrt werde » müsse». Diese Klassen
entfallen allerdings fast ausschließlich auf die eingemeindeten
Orte , namentlich Carwststt . Zur Hebung dieses Notbehelfs
wären etwa 18 weitere Schullokale nötig.

* Degerloch , 20 . April. Dem. hier stationierten Land¬
jäger Mehle ist es vorgestern gelungen , das Individuum
zu ergreifen , welches in den letzten Jahren die Bopsergegend
sowie die hiesigen Waldungen durch sein unheimliches Trei¬
ben unsicher gemacht hat . Bei der Verhaftung wurde Mehle
vou seinem Diensthund wirksam unterstützt.

* Makvavg, 19 . April. Gestern noch war für die
hiesigen Lederarbeiter ein bitterer Lohukampf in Sicht , da
der „Verein Backnanger Lederproduzenten " durch Anschlag
in allen Fabriken seinen sämtlichen Arbeitern mit Kündig¬
ung gedroht hatte , wenn nicht bis Ende dieser Woche die
Arbeit wieder ausgenommen werde . Gestern nachmittag trat
nun der Arbeitgeber der Ausständigen , Fritz Häuser , in
direkte Verhandlungen mit dem Ausschuß seiner Arbeiter,
deren Ergebnis die Bewilligung der Forderungen der
Arbeiter uud die Wiederaufnahme der Arbeit war.

js Mm , 19 . April . Der schwäbische Hand-
werkerbnnd hielt heute im hiesigen Gesellenhause , feiue
Generalversammlung ab , der als Vertreter der
kgl. Zentralstelle RegieruogSrat Kälberer avwohnte . Konditor
Mayer vou Spaichiugen gab als Vorsitzender einen Ge¬
schäftsbericht bekannt , aus welchem hervorgeht , daß der
Bund wieder im Wachstum begriffen ist. Er zählt in '
62 Lokalvereineu gegen 4400 Mitglieder , die mit frischem
Interesse die Ziele des Bundes fördern . Professor Dr.
Sperer erläuterte die Forderung nach eiuer Vertretung des
Handwerks iu der 2 . Kammer , indem er ausführte , daß iu
diese Kammer mit Hilfe des Zentrums eiue Anzahl Hand¬
werker gewählt werden könnte , die daun bei der Etats-
berechnuug za Gunsten des Handwerks eintreteu könnten.
Arbeitrrsekretär Andrer berichtete , daß der Rechtsschutz ziem¬
lich stark iu Anspruch geuommeu wurde . Die General¬
versammlung beriet daun eine Statateuäoderuug . Im Laufe
der Beratungen wurde betont , daß zwischen Bund und
Gewerbeveretuen eine Spannung nicht mehr bestehe and
Gewerbcvereiue im Bunde Aufnahme finden können . In
Vorschlag gebracht wurde eiue Neuorganisation der Gaue nach
Haudwerkskammerbezilken . Reichstagsabgeordneter Erzberger
hielt daun einen Vortrag über Haudwerkerwüvsche im
Reichstag . Er verhieß eiue baldige Regelung des Be¬
fähigungsnachweises im Baugewerbe und der Sicherung der
Bauforderungeo . Das SubmisfiouSwesen soll im ganzen
Reiche einheitlich geregelt werden , die Handwerker sollten
aber dann für die richtige Einhaltung der hiefür maß¬
gebenden Vorschriften sorgen . Vom Reiche könnte mehr
für daS Handwerk anfgewendet werden ; 100 Millionen
sollten es sei » . Erzberger berührte dann das Verbot des
Nachschubs bei Ausverkäufen , die Heranziehung der Groß¬
betriebe zu den Kosten der Lehrlingsausbildung uud schloß
mit dem Hinweise , daß für das Handwerk die Hauptsache
die Selbsthilfe und die Organisation sei. Die Versammlung
sprach zum Schluß » och den Wunsch nach Schaffung eines
Reichshandwrrkerblattes aus.



* Serschiedeues . I » Mulfivgeu wurden drei au-
eiuaudergebaute Wohnhäuser durch Feuer zerstört . — In
Schramberg wurde durch die Aufmerksamkeit des Zug¬
personals ein Unglück abgewendet. Zwei Kinder in zartem
Alter saßen in der Nähe des dortigen Bahnhofs auf dem
Schieveugeleise und spielte« . Glücklicherweise konnte der
eben in der Richtung nach Schiltach abführende Prrsonen-
zug noch rechtzeitig zum Stehen gebracht und so das Leben
der Kinder gerettet werden.

ff Berlin , 20. April . Prinz Leopold von Schwarz-
burg -Sondershauseo ist heute nachmittag hier gestorben.

* Breslau, 20. April. Bei den gestern abend statt¬
gehabten Krawallen, die aus Belästigung Arbeitswilliger
durch auSgesperrte Metallarbeiter entstanden und einen grö»
ßereu Umfang annahmen »ud sich bis in die Nacht aus¬
dehnten , wurden 22 Persouenverletzt , uuterbeu-
selbeu 6 schwerer, so daß sie in das Krankenhaus
geschafft werden mußten. Aus dem Kreise der Schutzmann-
schüft Warden 10 Mauu verletzt.

ff Kiel, 20. April. Bei einer Spreugübuug, die das
Torpedoboot , S 105" in der Stranderbucht heute nach¬
mittag vornahm, erfolgte vorzeitig eine Arplofio « der
Sprengladung . Der Kommandant des Bootes , Kapitän-
leutnaut Pfeiffer, wurde schwer verletzt und ver¬
starb auf dem Transport zum Marinelazarett.

Ausländisches.
ff Baris , 20 . April . Die Blätter veröffentlichen aus

dem Kohlenstreikgebiet Depeschen, nach denen die heute statt¬
gehabten Ruhestörungen noch weitaus schlimmer verliefen,
als die ersten Berichte verlauten ließen. Als bedenklich
wird die Lage im Bezirk Balleociennes geschildert , wo zahl¬
reiche blutige Zusammenstöße der Ausständigen mit Gen¬
darmen und Truppen stattfanden. Die Bevölkerung ist
höchst beunruhigt und verlangt energische Maßnahmen zur
Unterdrückung der geradezu revolutionären Bewegung.

ff Leus , 20. April . Eine Bande von Ausständigen
plünderte heute vormittag auf dem Markte des au der
Straße nach Vien Conde gelegenen Ortes Cavtin die Eier-
uud Fleischkörbr und schleuderte Steine nach den benach¬
barten Häusern. Als die Soldaten, die zugegen waren,
Verstärkungen erhielten, ergriffendie Ausständigen die Flucht,
wobei sie mit Steinen warfen. In der Nacht trafen neue
Truppen hier ein.

ff Lille, 20 . April. Ueber einen Zusammenstoß, der
zwischen Ausständigen und einer Dragouerabteilung in der
Nähe von Haveluy vorgekowmeu ist, werden folgende
Einzelheiten gemeldet : Eine Anzahl Ausständiger, die von
Jenaiu nach Haveluy zogen , umringten eine Dragoner¬
schwadron . Ein heftiges Handgemenge entspann
sich, bei dem 1 Rittmeister und 1 Soldat schwer, vielleicht
tätlich verletzt wurden. Mehrere andere Soldaten wurden
leicht verwundet. Die Ausständigen verlangten Freilassung
der durch die Truppen gemachten Gefangenen. Sie er¬
reichten darauf Haveluy , wo sie mehrere Häuser geplündert
haben sollen . ES erfolgte dann ein neuer, nach heftigerer
Zusammenstoß mit der Truppe, bei dem 1 Wachtmeister und
7 Dragoner verwundet und mehrere andere Dragoner aus
dem Sattel geworfen wurden. Gendarmerie verstärkte die
Truppen und auch der Präfekt kam mit der verlangten
Hilfe heran.

* Fouls«, 20 . April . Von dem Kriegsschulschiff „Cou-
ronne ' wird ein Unglücksfall gemeldet , bei dem 3 Mann
getötet und 22 verletzt worden sein sollen.

ff Hdeff«, 20. April . Hier herrscht große Aufregung
über von Kosaken und Polizisten vorgenommrne Durch¬
suchungen der Hörsäle und Kliniken der Universität und
der Wohnungen mehrerer Professoren nach Waffen und

W L - s . srucht. M
Verdamme nicht mit schnellem Laut
Den Nächsten , wenn er einmal fehlt.
Hast du dem in sein Herz geschaut?
Hast seine Tränen du gezählt?

Mau -Weiß.
Eine heitere Geschichte aus ernster Zeit.

Bon M. Reinhold.
(Fortsetzung).

Dir militärischen Kenntnisse der wackeren Frau Post¬
halterin gingen nicht über die blauweißen Grenzpfähle
hinaus , und es wäe ja auch unbillig zu damaligen Zeiten
gewesen, mehr von ihr zu verlangen, und daß das Bild
den Schorsch vorstelleu sollte, der hier einen anderen Bart
trug , konnte sie sich auch' net denken. Der Schorsch hatte dies
Konterfei der Regina gegeben, weil er kein anderes besaß
und sich alle halbe Jahr photographieren zu lassen , war
hu der Zeit noch keine Mode. DaS Auge der Liebe sieht
za scharf, und so kannte Regina ihren Liebsten auch recht
gut auS dem Bild da heraus.

Die überraschte Mutter aber fragte ganz verwundert:
„Was hätten wir denn da ? " uud sie erreichte es mit dieser
Frage, daß alle ihre Mägde ihr neugierig über die Schulter
sahen , nur Regina nicht , die die Sache doch am meisten
augivg. Aber die fürwitzigen Dinger kamen bei der strengen
Heriu bös au. » Schämt's Euch gar net , Ihr dummen
Gäns ? ' , damit scheuchte sie die forschenden , kichernden
Mädels fort, von denen die eine aber doch noch ausrief:
. Ich mein , s ' müßt halt der Schorsch sein als Soldat da
oben im Preuß' schen .

'
Na, nun war der Lärm da l
Weniger auS Aerger darüber, daß die Regina nun

gar ein Bild von dem Hallodri in ihrer Lade aufbewahrte,
als aus Verdruß über die Tatsache, daß nun all die Mäd-

Bombeu. Es wurden nur alte Kränze und eine Anzahl
verbotener Schriften gefunden. Professor Kazanrtzky , dem
die letzteren gehörten, wurde sofort verhaftet. Der Vorfall
ailt als der erste Fall der Durchsuchung einer autonomen
Universität.

ff ßhrifflavia , 20 . April . In der heutigen StortingS-
fitzuug wurde ein Schreiben des StaatSministerS verlesen,
das besagt , daß der König die Krönung auf den 22 . Juni
ds. IS. festgesetzt habe.

ff Aerv -Bork, 20. April . Aus Denver ist die Nach¬
richt eingegangev. daß der 10 000 Fuß hohe Mount Capu-
lie in Neu-Mexiko , ein erloschener Vulkan, angeblich Rauch
und Hitze aus einer Spalte ausströmt , die durch 2 Erdstöße
heute dort verursacht wurde.

Der Ausbruch - eS Vesuvs.
„ Der Alte kämpft seinen Todeskampf I * — sagt Pro¬

fessor Mattencci vom Observatorium des Vesuvs, , uoch eiu
oder zwei Ausbrüche von dieser Heftigkeit , uud uusere
Enkel werden eine sanft geneigte Bergkuppe von ca. 600
bis 700 Meter vorfiuden, worauf sogar der ehemalige
Krater verschüttet und unsichtbar geworden ist. Der Berg !
hat diesmal mehr Lava ausgeworfen als anno 79 und 1631 !
und im April 1871 . Das letztem«! bedeckte die Lava eine !
Fläche von 5 Quadratkilometer von durchschnittlich 4 Meter
Dichtigkeit ; diesmal find eS drei große Lavaströme von i
erheblich stärkerer Mächtigkeit und zwei schwächere Bäche. !
Der Gipfel des Berges ist um ein bedeutendes niedriger !
geworden, und seine Hänge haben sich verbreitert. Läßt .
erst die Spannung der Gase im Innern nach , so wird durch ,
den Zusammensturz des . Berges seine Gestalt noch mehr
verändert , verflacht und erniedrigt werden . Der Aschen- .
regen war diesmal stärker als je ; die Masse der um den j
Vesuv niedergefallruen Asche ist auf mehr als eine Million
Kubikmeter zu schätzen, und ebensoviel dürfte ins Meer und
in entferntere Landschaften verweht worden sein ; denn im Apu-
lischev , in Benevevt, in Calabrien find die Felder und
Weinberge bis zur Höhe von 10 bis 15 Ctm . mit Asche
bedeckt . Geht ein Regen nieder, so backt die Masse zement-
artig zusammen und muß mit Hämmern und Spitzhacken
aufgehauen werben ; damit wäre der Verlust der Landwirt¬
schaft auf viele Hunderte von Millionen Lire zu berechnen.
Jetzt schon ist der Schaden unaeheuer. In Cettinje, Al¬
banien, Griechenland, ja bis Mazedonien ist der gelbe
Staubregen gedrungen. Die Wetterwarte von Zürich mel¬
det gelbe Nebelschleier ; des beweist, daß schon die Gletscher
uud Schneefelder der Alpen, welche den glühenden Staub
aus der Atmosphäre ansaugten, im Berduustprozeß die
Vesuvasche als Farbmittel für ihre Nebelschleier verwenden.
Dieses Phänomen wird sich bei Sonnenuntergang bald in
ganz Europa bemerkbar machen ; denn der ganze Luftraum
ist mit Asche geschwängert ; sie stieg in Pinieuform als
Riesenbaum Wohl bis zur Höhe von 8— 10 000 Meter
empor und der andauernde Auswurf überschreitet nun schon
den elften Tag . Die Verbreitung der Aschenmenge ist sogar
größer als im Jahre 472 , wo der Westwind eiue schwere
Menge Asche bis Konstantinopel entführte. In Summa:
der Materialverlust deS Vesuv durch den neuesten Ausbruch
ist mächtiger deno je zuvor. Daraus kann vielleicht auf
eine längere Ruhepause, wenn uicht gar auf ein Erlöschen
nach erneuten heftigen AuSbrüchen geschlossen werden . In
den Jahren 1500 bis 1631 hat sich der Berg vollständig
mit dichtem Buschwerk und Wald bedeckt , und in seinem
kreisrunden Krater weidete das Vieh. Vielleicht erleben
unsere Söhne und Enkel ein gleiches Idyll. Aber mit
Sicherheit läßt sich daS alles erst nach langen uud genauen
Messungen und Beobachtungen Voraussagen und bleibt
immer nur Hyyothese. " — (Professor Matteucci hat unter
größter Gefahr während des großen AuSbruchs in Ge¬
sellschaft eines Gendarmerieleutnants auf dem Observatorium

chen, und damit auch natürlich ganz Mühlstadt bald wußten,
von wem sich die reiche Posthalters -Regina den Kopf hatte
verdrehen lassen , erhob Frau Teres' wieder mal ihre Rechte,
aber diesmal uicht blos zur Drohung , sondern kräftig
schlug sie zu, uud dem aufschreienden Mädchen rief sie
zornig zu : »Dich will ich lehre», ungewaschen Zeug ' zu
reden. Bist net gleich still, besiehst noch a Watschen ."

Ja , die Frau Teres' Helfenberger liebt es nimmer,
große Umständ' zu machen , und ihre Mitschwesteru von
damals meinten uud machten es gerad'

so . Auch darin
hat sich bis heute Einiges und noch mehr dazu geändert.

FlugS gingen die Mädchen wieder an ihre Arbeit,
> denn was soeben der einen geschehen war , konnte für die

anderen im Nu Nachkommen ; und daun kam die Reihe an
Regina.

» Also schämen tust Dich gar net mit solcher Liebelei,
he ? Wo 's jetzt schon die Mägd ' rauskriegt haben, mit wem

! mein leiblich Tochter spoufiert. Aber wart Du, Du, so
l lang ich leb ' . . . "
! Sie hatte sich in solche Rage geredet , daß sie uicht
! weiter zu sprechen vermochte , und um ihrer Wut einen
! drastischen Ausdruck zu geben , ergriff sie die Photographie

mit beiden Fingern , um sie zu zerreißen . Aber Regina
hielt ihr die rechte Hand fest.

» Nein, Mutter , das laß . Auf mich magst ja schelten,
aber auf fremdes Eigentum hast Du kein Recht . Das
Bild ist dem Schorsch sein eigen , wenn er 'S auch hier ge-

! lassen hat , uud daran darfst net rühren.
! „ Dich werd ich gerad fragen ?" brauste die zornige
j Mutter auf. » Da ! " Sie erhob die Hände, wie, umso
! recht zu zeigen, daß sie sich den Kukuk um Regiua's Ein-
i wand kehre, aber es erging ihr wie manchem Uebereifrigen,
i der Zugwind warf die Fenster aus und drohte Frau TereS

Haartracht mitzunehmeu. Da griff sie erschrocken mit bei-

, ausgeharrt, um die bedrohten Mitbürger rechtzeitig vor den
- aus Lavaglut uud Aschenregen drohenden Gefahreu warnen
j zu können . Dabei litt er Hunger uud Not .)

! Furchtbare Sibbebiukataßrophe iu Kalisoruir».
! Die erste Kenntnis davon, daß sich in Sa» Ararr-

zisko etwas Furchtbares ereignet haben müsse, kam am
Mittwoch Morgen durch das plötzliche Versagen des Tele¬
graphendrahtes , welchen eiu New-Aorker Blatt, » The
American"

, zu direktem Verkehr mit einem kartelliertenBlatte
iu Sau Franzisko , dem » Examiuer" , unterhält . L ) ie Leitung
versagte plötzlich . Versuche , anderweitig iu telegraphische
Verbindung mit Sau Franzisko zu kommen , scheiterten . Da¬
gegen kamen nach drei Stunden über LoS Angeles Mel¬
dungen, daß infolge eines Erdbebens San Franzisko tele¬
graphisch isoliert sei . Inzwischen war es aber doch ge¬
lungen , von einem Telegraphengebäude, dessen Wände uud
Dach bereits halb zerstört waren , eine telegraphische Ver¬
bindung mit Chicago zu uoterhalteu , und zwar gelang dieS
im wesentlichen durch die Unerschrockenheit eines Tele¬
graphisten, der, unbekümmert um stürzende Trümmer , um
nicht entmutigt dadurch, daß das übrige Personal geflohen
war , unentwegt an seinem Apparat fitzen blieb und die
kurzen, aber inhaltsschweren amtlichen Meldungen über die
Katastrophe abtelegraphierte, die daun im Laufe des
Abends über die ganze zivilisierte Welt verbreitet
Warden . Gegen 7 Uhr morgens war aber jeder Aufenthalt
im Telegraphenamt unmöglich, uud so kabelte der Telegraphist
seinem Kollegen iu Chicago privatim das Signal » Nr. 73 ' ,
welches bedeutet : » Besten Gruß und Adjeu ! ' und fügte
hinzu : „Jetzt wird 's mir aber doch zu brenz¬
lich ! '

ff Aew-Hork, 20 . April . Das Feuer greift «och
immer i« Sa « Franzisko «ach 2 Richtungen ««
sich, doch hat seine Heftigkeit nachgelassen,
sodaß man hofft , */. der Stadt retten zu
können. Die Polizei hat Beschlag auf alle Unterstützungen
an Lebensmitteln gelegt und verteilt sie iu sparsamer Weise
an die Notleidenden. Die Regierung hat den Armeeoffiziereu
den Befehl erteilt, Nahrungsmittel in den Läden von Seattle
und Los Angeles aufzukaufen. 1 Million militärische Ra¬
tionen find bereits nach Sau Franzisko unterwegs. Die
Regierung hat einen Sekretär für Handel und Industrie
nach San Franzisko entsandt, um die beste Art und Weise,
wie die weitere Unterstützung gewährt werden könnte , zu
ermitteln. Ein anderes Regiment ist nach San Franzisko
entsandt worden.

ff Waf- iugto«, 20 . April . Das Kriegsdepartemeut
hat aus San Franzisko ein von 5 . 19 Uhr morgens da¬
tiertes Telegramm erhalten, nachdem das Jener jetzt auch
die Hevävde auf dem Kekegraxherchügel ergriffe« -at
«vd ma« befürchtet , daß es alle Käufer vis z«r Waffer-
frite zerstöre« wird. Auf der Bou - Neß-Straße uud west-
lich derselben hat das Feuer die Octavia - Straße erreicht
und schreitet mit großer Geschwindigkeit fort . Um Mitter¬
nacht war das Feuer im Süden von neuem ausgebrocheu
und griff schnell um sich.

ff Washingto «, 20 . April . Eiue Depesche des Generals
Funsto» aus San Franziska an das Kriegsdepartement be¬
sagt, ei«e Krmgersaot scheine ««vermeidlich z« sei«, de»»
alle große« Urovia «tha« fer seie« viedergevra««t. A«r
e«ergischr Maßnahme « der Außenwelt könnte« die
fnrchtvare Kot ««1er de« 300 000 Hvdachslosenmilder«.
Die letzte Nacht sei für die Obdachslosen, die zumeist ohne
Wasser und Nahrungsmittel seien, schrecklich gewesen.

ff Sa« Aranzisko, 20. April . (Morgens 6 Uhr .) Es
besteht nunmehrweuigHoffuuug , daßderschönste
Teil des Residenzviertels westlich uud nörd¬
lich der Bou - Neß - Avenue gerettet wird . Die

den Händen nach dem Kopf, denn so wenig eitel sie sonst
war, für den vom Haarkünstler aus der Bezirksstadt be-
zogrueu Hauptschmuck kam es ihr auf eiu Dutzend Galdeu
nicht au. Natürlich dürft um Himmelswilleu Niemand
wissen iu Mühlstadt , daß die Frau Posthalteriu uicht nur
ihr eigeues Haar trug , es war ihre einzige Schwäche, und
so mußte sie auch jetzt das Bild des preußischen Füsiliers
Schorsch Merten falle» lassen . Regina hob es auf, steckte
es in die Tasche, und als die erregte Frau Mutter , nach¬
dem sie durch Drücken und Rücken ihren Kopfschmuckwieder

^ in Ordnung gebracht , bemerkte, daß bei den Weibsleuteu
um sie herum wieder ein Gekicher drohte, hielt sie es für
am ratsamsten, Bild Bild sein zu lassen . Darum blieb es
ja doch bei dem, was sie gesagt.

Sie ließ Regina und die Mädchen weiter schaffen
uud rannte zu ihrem Mauu herab, dem nach seinem Mor-
geotruuk heute nachträglich noch ein paar Bedenken wegen
seines Vorrates au barem Gelbe — es war mehr, wie iu
der Stadtkasse von Schorsch Mertens Vaterstadt — ge¬
kommen waren. Darum hatteer, trotzdem wegen der Liebes¬
geschichte zwischen dem Kourad und der Schullehrers -Anna
aller Verkehr abgebrochen war, den Schullehrer , der just
oorbeigiug, aus Fenster gewinkt. Ob er die 2000 Gulden,
die er da halte, nicht doch lieber vergraben sollt I

» Das tust. Darum brauchst keinen Christeumenscheu
net zu fragen ! ' fuhr Frau Teres' ihren Gatten an, wäh¬
rend sie zugleich dem bescheiden draußen harrenden Maune
das Fenster vor der Nase Zuschlägen wollte. Der machte
sich am End ' auS dieser RatSerteiluug sonst noch die stille
Hoffnung , daß seine Anna doch einmal als Hausfrau iu
die Posthalterei eivzieheu könnt '. Aber draus war ebenso
wenig waS , wie aas der noch viel vermaledeiterenGeschtcht
mit dem Preuß '

, mit diesem Brauburjch ' von Schorsch.
(Fortsetzung folgt.)



;
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Feuerwehr versucht uoch immer mit heroischem Mute dem
Feuer Einhalt zu tun, ohne jedoch einen Erfolg
zu habe ».

* Los Angeles, 20 . April . Die uachts gemachten Ver¬
suche , das Feuer iu Sau Franzisko einzudämmen, find ge¬
scheitert. trotzdem die Kriegsschiffe ihrerseits vierzig
Kanfervlocks durch Micrinsänre-Schrapnetts «iederlegte«.
Die bisher verschonte Siebevhügelstadt ist ebenfalls
niedergebrauut. Die Villenstadt der Millionäre,
Nobhill , ist eiugeäschert , wobeiMilli oueu von Kuust-
schätzeuund Wertsachen verloren gingen. In
de« improuisterte« Kavpthospital vervrauuteu 9V Uro-
zeut der Verwundeten. Pie Marinetruppe« versenke«
Fansende hakSveröranuter Leichen ins Meer , «m de«
drohenden Typhus avznwende«. Die Gesamtzahl der
Föten und verwundete« wird jetzt auf 20 000 geschätzt.

* Wew-Bork , 20. April . Der Mrand wurde hente
morgen durch de« heftige« Mind anfs neue stark ange¬
facht. Kr verkreitet stch mit gewaltigerSchnelligkeit anf
die noch stehenden Käufer.

* Die „Daily Mail" meldet aus New- Jork , Droschken
und Wagen, die für enorme Preise gemietet seien, fahren
die Wertsachen auS den Hotels weg, die noch stehen . Auch
die Banken schafften Geld und Wertpapiere unter der Be¬
wachung halb bekleideter KommiS fort. Eine alte Droschke
mit schreckensbleichem Kutscher brachte über eine Million
Dollars fort . Männer, die Leichen oder Verwundete mit
sich ziehen , schleppten stch durch die Straßen. Wagen und
Droschken rennen beständig io die Trümmer -Barrikadeu hinein;
der Verkehr stockt dauu , bis das Hindernis weggeräumt ist.

* Sa« Iravzisko , 20 . April . Die Stadt Flosa ist
- ei« zweite« Erdstoß , der gestern nachmittag erfogte,
eveafalls vollständig zerstört worden . Die Zahl der Opfer
überschreitet 1000 Personen.

* Sa« Jose, 20 . April . Der ZSelagernngsznstand ist
üver die Stadt verhängt Die meiste« Hevärrde find
zerstört.

* London , 20 . April . Jede weitere Nachricht erhöht
nur die frühere« Schätzungen des Umfangs der Kata¬
strophe ; keine einzige korrigiert eine frühere als Ueber-
treibuugeu.

ss Uew-Uork, 20 . April . DaS ganze Land hat stch
zur Hilfeleistung für Sau Franzisko erhoben . Präsident
Roosevelt veröffentlichte einen Aufruf zu Sammlungen durch
Vermittelung der nationalen Roten Kreuzgesellschaft . Die

Bürgermeister aller größeren Städte haben Geldsammluogen
eröffnet . Obgleich sonach Millionen an Geld verfügbar
sind , leidet Sau Franzisko zunächst Hunger.

* *
* Merlin, 20 . April . AuS Hamburg meldet die National-

zeitung : Die Hamburg -Amerika -Linie hat au den Präsi¬
denten Roosevelt ein Sympathie -Telegramm gerichtet und
sich au die Spitze eines Kommitees gestellt. Als erste Rate
bittet die Hamburg-Amerika -Linie ihre eigene Gabe von
100000 Mk. anzuuehmen.

* Merlin, 20 . April . Wie aus Washington gemeldet
wird, hat Präsident Roosevelt den deutschen Botschafter,
Frhru . Speck v . Sternburg, gebeten , dem Kaiser und dem
dcutschen Volk den herzlichsten Dank der VereinigtenStaaten
für die Teilnahme an dem schweren Unglück auszudrückeu.

Handel und Berkehr.
X Stuttgart , 19 . April . (Von der Geldbörse.) Die Börse zeigte

in dieser wegen der Feiertage allerdings nur sehr kurzen Berichtswoche
dasselbe Bild wie in der Vorwoche : feste Grundtendenz und Zurück¬
haltung im Geschäft. Die politisch so wichtige Depesche des Kaisers
an den Grasen Goluchowsli übte keinen nachteiligen Einfluß aus,
wohl aber wirkte der nur geringe Erfolg der Zeichnung auf die Reichs¬
anleihe etwas verstimmend , wie denn auch die steife Lage des Geld¬
marktes nach wie vor das beherrschende Moment ist und den Anlaß
zu der großen Zurückhaltung gibt. Zuletzt bewirkte die Katastrophe
von San Franzisko einen Rückgang der Kurse.

Konkurse.
Ludwig Rehfuß , Bäcker und Mehlhändler in Onstmettingen.

— Georg Junginger , Bäcker und Wirt zur Rosenau in Göppingen.
— Nachlaß des j - Albert Heinrich Grieb , Nagelschmieds in Böblingen.
— Gottlieb Paul , Glasermeister in Gmünd . — Marie Kcnngott,
Metzgerswitwe in Stuttgart.

Neueste Rathrichten.
ss Merlin , 21 . April . Das Berl. Tageblatt meldet aus

Kattowitz: Eine Räuberbande drang in einen Gutshof
ein , ermordete de«/BesitzerGenzer und rankte3200Knöek.
Einer der Räuber wurde verhaftet. — In Kulisse wurde
auf den Regimentskommandeur Graf Keller
eine Bombe geschleudert, die dieser mit den Händen
auffing, wodurch er stch rettete.

ss Mew-Uork, 20 . April . (Nachmittags.) Die Flücht¬
linge aus Sau Franzisko gebenerschütternde Be¬
schreibungen von de« Leide « der Bewohner und
de» Verwüstungen der Stadt Die uiederge-
risse neu Drähte der elektrisches Leitung ge¬
fährd eu d as L e ben der Bewohner . Hunderte

von Leichen liegen noch immer auf den
Straßen und es droht ei ne Seuch enges ahr sich
zur Wasser - und Hungersnot zu gesellen.
Der Wassermangel sei so groß , daß die
Menge , von Durst gepeinigt , schmutzigeWas-
srrlacheu ausge trunken habe. Die unbeschreib¬
liche Hitze verschärfe die Leiden der iu der Stadt Zurück¬
gebliebenen . Zahlreich e Verwun det e kämen io
den Straßen um und würden gleichsam zu
Tode geröstet. Diejenigen, die sich retten konnten,
hätten u ub eschreib lich e physische undseelische
Martern erduldet.

ss Mew-York, 21 . April . In Sau Franzisko liegen
Viele Leiche» «och ««beerdigt . Die Soldaten
treibe « mit dem Bajonett die Bürger dazu an,
beim Begräbnis zu helfe«. Jeder Bürger, der durch
die Soldaten dazu befohlen wird, ist verpflichtet , Grube»
zur Aufnahme der Leichen wenigstens eine Stunde laug aus-
zugraben.

ss Sa» Iranzisko , 21 . April . Soldaten, welche die
Münze bewachen , erschossen gestern vierzehn Per¬
sonen Wege« Raubversuchs.

ss Washington , 21 . April . Eine hier veröffentlichte
offiziöse Mitteilung besagt , daß Hilfe für Sau Frau-
ztsko vom Auslände nicht nötig sei.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteta.

TolaSeife.
Eine Spezial- Seife zur Hautpflege.

Unter den zahlreich vorhandenen Toilette -Seifen verdient das
von der bekannten Parfürmerie -Fabrik von Heinrich Mack in Ulm a . D.
unter dem Namen Tola - Seife in den Handel gebrachte Erzeugnis
ganz besonders hervorgehoben zu werden.

In Anbetracht ihrer Güte und Wohlfeilheit scheint die Tol a-
Seise dazu berufen , sich als volkstümliches Kosmetikum einzubürgern.
Sie zeichnet sich durch reichen Fettgehalt , große Reinheit , Milde , große
Ergiebigkeit und lieblichem Duft vorteilhaft aus , ist vollständig neutral
und ermöglicht im besten Sinne eine der Gesundheit dienliche Haut¬
pflege . Der Einfluß der Tola - Seife ist von günstigster Wirkung;
schnell und gründlich entfernt sie die anhaftenden unreinen Stoffe,
dabei die Hauttätigkeit angenehm belebend ; unübetrefflich bewährt sie
stch ferner bei schlaffer und spröder Haut und bei Hautunreinigkeiten.
Fortdauernde sorgsame Hautpflege mit Tola - Seife gibt einen
gesunden , zarten Teint , welcher das Antlitz jugendfrisch und anmutig
erscheinen läßt.

Die vielfachen rühmlichen Vorzüge sowie der niedrige Preis
(1 Stück 35 Pfg ., 4 Stück in einem Carton Mk . 1 .—) machen die
Tola - Seife ganz besonders geeignet für Haus - und Familien-
gebrauch. Zu beziehen durch die meisten einschlägigen Geschäfte, ins¬
besondere durch die Niederlagen von Kaiser -Borax.

Daiirpfwalzbetrieb.
Die Dampsstraßenwalze wird in der Zeit
vom 2«. April bis S. Mai IS««

dk« Zttin Bahntzsf Uagsld
befahren und bearbeite» desgleichen iu der Zeit

vom 10. Mai bis 18 Mai 1S06
dreArrf «rtz<rtsftz*«rHezrtiir Vatzntzsf Atteirfteis.

Am S. oder 10. Mai
M»r<rd die «r<rf - e<r
strertze „ N «rsoL- -2llre,rsters " und - rrrrctz die
Sterbt Nässt - vervest.

Am 18. oder IS. Mai
keh*t die werlze rr>lebe <r «rrrf - ev SterertKftirake
vsnr Vertzirtzsf Aiterrfteis rr«reh Vertzsrtzsf
rr «»Ksrr » zrrrriek.

Die Arbeitszeit dauert in der Regel von tz Uhr morgens bis
« Uhr abeudS.

Reitern, sowie den Lenkern von Fuhrwerken wird beim Begegnen
der Dampfwalze besondere Vorsicht empfohlen.

Wenn die von der Walze zu bearbeitende Straßeustrecke vorüber¬
gehend abgeschrankt ist , habe« Reiter und Fuhrwerke vor den ausgestellten
Schranken so lange anzuhalten, bis die Erlaubnis zum Durchgang ge¬
geben wird, was in der Regel geschieht, sobald die Walze iu die Nähe
der betreffende » Schranke kommt.

Calw , den 20. April 1906.
K. Eisenbahnbau-Jnspektion:

Schlterholz

1GutgehendeTaschen uhrenM Herren uud Dameuk
^ kauft mau stets zu billigsten Preisen und unter 2jähriger Garantie bei ^
I wiltz . Seitz, Uhrmacherin Vf<*lZS*«rsei«ivetteir . st

Größte Auswahl in Regulateure « und Wa«d- st
«hre« in neuester Ausführung , sowieWeckeraller Art .

-
A HE " Reparaturen rasch und billig bei eiu-

jähriger Garantie.
Ferner empfehle iu größter Auswahl:

Goldene Brosche«, Bouton , Trau - u«d Ltei «ri «ge,
Herre «- u«d Damen -Uhrkette« « . s. w in am . und Silber-
doublö unter Gara «tie für sa«verbleibe «d.

Psalzgrase »wetler.

Sägmehl
kann gegenwärtig jeden Tag abgeholt
werden bei

Herma «« Fezer.

A l t e u st e t g.
25—30 Ztr. gut eiugebrachteS

Ackrrhe« und
Orhmd

hat zu verkaufen
Lorenz Luz.

genommen und zu verzinst
von der

werden jederzeit au

GelMtssWkiO Nagold.
Klut Orange«
sei«ste Murcia Früchte

1 Stück 6 , 8 , 10, 12 Pfg.
bei 12 . 70, 85 , 110, 130 .
Korb-Bliit-Oraugcll

12 Stück 80 , 100 Pfg.
Getrocknete Früchte
Acre serbische Zwetschge«

kleine 1 Pfd . 20 Pfg.
bei 5/10 . 18 .

mittelgroße 1 Pfd. 22 Pfg.
bei 5/10 . 20 .

große 1 Pfd . 25 Pfg.
bei 5/10 . 23 „

extra große 1 Pfd . 30 Pfg.
bei 5/10 , 28 .

kalifornische Aprikose«
1 Pfd. 75 W.

amerik. Dampsäpsel
Prima 1 Pid . 70 Pfg.
bei 5/10 . 65 .
Extra 1 Pfd. 80 Pfg.

bei 5/10 . 75 .
Misch-Obst
ca. 1« Sorte«

1 Pfd . 50 Pfg.
empfehlen in frisch eiagetroffruerWare

A l t e u st e i g.
Ca. 60 Ztr.

schönesAckrrhe«

empfehlen in frisch eiagetroffruerWare

' K.M,Li>»i>itir.

verkauft
WeißgerberMaier.

A l t e u st e i g.
Eine freundliche , 3zimmrige

Wshirung
mit Keller uud Holzraum hat zu
Vermiete«

K. Fichtner
- Wirtschaft z. Bad.

Brettenberg
Oberamts Calw.

Verakkordierung von
Hochbauarbeiten.

Die beimUmbau des Schul- u»d Rathauses vorkommeudeu
Bauarbeiten werden im Wege schriftlicher Submission vergeben.

Die Ueberschlagssummeu betragen:
Maurer-Arbeit 2050 Mk.
Cement - „ 107 „
Zimmer - „ 1500 „
Verschindelung 275 „
Treppen-Arbeit 312 „
Gipser- „ 930 „
Schreiner - „ 730 „
Glaser - „ 380 „
Schlosser- „ 240 „
Schmied- „ 80 „
Flaschner- „ 420 „
Anstrich - „ 660 „
Pflaster - „ 48 „

Pläne, Kosteuvorauschlag uud Bedingungen liegen auf dem Rathall¬
in Brettenberg zur Einsicht auf, woselbst auch diesbetreffeude Offerte
längstens bis
Montag, den 3S. April, nachm . 2 Uhr
versiegelt uud kostenfrei eingeretcht werden wollen.

Den 19 . April 1906.
Schultkeitzenamt

Psalzgrase «weiler -Bösi«ge».

HöthMUtMüttg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlaube» wir uns

Verwandte, Freunde und Bekannte auf >
Dienstag , de« 24 . April ds. IS.

in unser Hasttzans(früher Brauerei Klevyi» Mfaktgrafenweiker
freuudlichst einzuladen.

^

«Mied WM
Sohn des

f Gottl. Weber, Metzgers
iu Pfalzzrafeuweiler.

Tochter des
Karl Kläger , Küfermeisters

in Böfingrn.
Kirchgang 4L Uhr.

Wir bitte «, dies statt jeder besondere«
Einladung e«tgege»«ehme» zu wolle«.



jasi». KeMttM NM.
^Zeruptvevstrntinlung
am Sonntag , den SS. April 1SS6

nachmittags 2 Uhr
im « asthaus z . Hirsch i« Ebhause « .

rssss -0rä » .rz» s:
1 . Bortrag des Hrn . Landwirtschaftsinspektors Dr . Wacker

in Leonberg über die Notwendigkeit « ud Möglichkeit einer
intensive « Biehzncht « eben Milchwirtschaft und die
Unzweckmäßigkeit des Betriebs der Abmelkewirtschast
bei uufere » kleinbänerliche « Berhältnisie « .

2 . Jahresbericht 1908.
3 . Betrieb der Jungvieh - und Fohlevweide pro 1906.
Die Mitglieder des Vereins und Freunde der Landwirtschaft werden

zu zahlreichem Besuche freundlichst ungeladen.
Ragold , den 19 . April 1906.

Der Bereinsvorftand:
Overamtmanu Ritter.

W «. KMsmti» NM
Kekanntmachung

betr. Aufforderuug zur Anmelduug für den
Auftrieb vou Jungvieh uud Fohle« auf die

Jungvieh « uud Fohlenweide des Vereins iu Unterschwaudorf.
Die Besitzer vou Rindern , Farren und Fohlen werden hiemit auf-

grfordert , ihre Tiere , welche sie iu diesem Jahr auf die Jnngvieh-
«ud Fohleuweide des landwirtschaftlichen Bereins in Unter-
schwandors auftreiben wollen, spätestens bis 10 . Mai d. Js.
auzumeldeu.

Die Anmeldung kann von den Tierbefitzern des Bezirks Nagold
bei de« Herren Ortsvorsteher « ihrer Gemeinden erfolgen , vou den
Auswärtigen dagegen hat dieselbe bis zu dem genaunteu Termin bei dem
Vorsitzenden der Weidekommisfiov , Herrn Stkdtschnltheiß Krantz in
Haiterbach zu geschehen.

Bei der Aufnahme der angemeldeten Tiere wird folgende Reihen¬
folge eingehalten:

a . Aktionäre des Oberamts Nagold,
d . Mitglieder des landw . Bezirksoereius Calw bis zu 16 Tieren,
o. im Oberamt Nagold ansässige Mitglieder des laudw . Vereins.
Das Weidgeld beträgt bei Mitglieder des landw . Bezirksvereins

Nagold:
L. für ein Rind im Gew . bis zu 200 . . 34
b . . „ . . „ von 201 — 300 . . . 36 „
o. » » » » » » 301 — 330 » . . 38 „
ä . , „ „ . , über 350 , . . 40 ,
s . „ einen Farren , . bis zu 250 „ . . 36 ,
k. . , „ „ „ von öder 250 . . . 40 „

A. , rin 1 jähriges Fohle u . . 85 ,
b . , . über 1 Jahr altes Fohlen . . . . . . . 100 „
i. „ Tiere aus anderen Bezirken je 10 mehr.

Für 16 Tiere vou Mitgliedern des laudw . Bezirksvereins Calw ist
dasselbe Weidgeld zu entrichten wie lit . a — b.

Im Bezirk Nagold -ansässige Nichtmitglieder haben pro Rind und
Farren je 5 ^ und pro Foblea 10 »A. mehr zu bezahlen (lit . a— b .)

Die Eröffnung der Weide fiadet voraussichtlich wie im Vor¬
jahr wieder Eave Mai statt . Der Termin des Auftriebs wird den Au-
mrlderu besonders bekannt gegeben.

Es soll in der Regel nur zur Zucht geeignetes Bieh auf
die Weide gebracht werden.

Nar gesunde mit tierärztlichem Zeugnis versehene Kohle « im
Alter vou 1 Jahr bis zum Alter vou 2 Jahren werden ausgenommen.
Absatzfohleu werden nicht angenommen . MS bösartig erfundene Fohlen
werden auf Kosten des Besitzers zurückgeschickt.

Die Rinder und Farren sollen mindestens 7 Monate alt sein. Der
Verein behält sich vor , ungeeignete Stücke znrückzuweisen. Bei Urber-
zeichuung werden auch Tiere anderer als der großen Fleckviehrasse ab-
gewirsen.

Die Bersichernng der Weidetiere erfolgt durch den Verein
auf Kosten der Besitzer und werden beim Auftrieb erhoben für Rinder
und Farren 1 °/o des Versicherungswerts , jedoch mindestens 2 bei
Fohlen l Vs°/o des Versicherungswerts . Bei außerordentlichen Verlusten
müßte ev. eine Nachschußprämie erhoben werden.

Als Entschädigung wird gewährt bei Rindern und Farren im
Todesfall 80 °/o deS beim Auftrieb vereinbarten Versicherungswertes und
bet Fohlen 75 «/o.

Die näheren Bedingungen für den Auftrieb auf die Weide des
Vereins können von den Herren Ortsvorstehern des Bezirks oder von
dem Herrn Vorsitzenden der Weidekommisston erbeten werden.

Die Herren OrtSvorsteher deS Bezirks , welchen mit nächster
Post Anmrldebogen und Weidebediugungeu zugehen , werden ersucht,
Vorstehendes de« Besitzern von Rudern , Farren und Fohlen in ihren
Gemeinden noch besonders bekamt zu machen uud die Anmeldungen
entgegeuuehmen za wollen.

Die Herren OrtSvorsteher werden zugleich ersucht, die Land¬
wirte ihrer Gemeinde » ans die große « Vorteile der Jung¬
vieh - « nd Fohlenweide anfmerksam z« mache « uud dieselben
zu möglichst zahlreicher Anmelduug zu veranlassen.

Ragold , den 18 . April 1906.

Der Vereinsvorstand:
Oberamtmann Ritter.
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DW " Bei jährlichem Umsatz von Mk. SO — « nd darunter 2 °/o, bis 100 Mk.
V8»

3 "/o . darüber 4 °/o Rabatt ans Baareinkänfe von Mk. 1 — an

Scherubach.
H abe abzngeb en : 100 Ztr.
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Fichtenpstame«
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Fsrchenpflanzen.
Auch findet ein tüchtiger , ver¬

heirateter

zum Bündelholzmachen Beschäftigung.
M . Schnierle.

A l t e n st e t g.

kaust man am
billigsten

Kochherde
Eiserne Hans

hattnngsbacköfen
Transportable

Waschkestel
bei

LL «r <rl Aekerrrir <airn
Schlosserei « nd Herdgeschäst.

A I t e n st e i g.
Eine kleinere , guterhaltene

Kadrn-
rinrichtnng

hat ganz oder einzeln zu verkaufen.
Wer ? — sagt die

Red . ds . Bl.

A l t e n st e i g.
Ca . 40 Ztr.

mit etwas Oehmd hat noch ab¬
zugeben

M . Jiranu, Holzhandlung.
A l t e n st e i g.

Ca . 20 — 30 Ztr.

Kartoffeln
kann abgeben

Güterbeförderer Hentzler.

Ich richte
jeden Donnerstag

eine Sendung za reinigender und
säröender Artikel au die

Thür . Kunstfärberei
Königsfee (chemische Wäscherei)
uud bitte um rechtzeitige Aufträge

Adrrion.

Wekannlruschung.
Meinen Geschäftsfreunden und Reflektanten mache

ich die ergebene Mitteilung , daß ich die

Vertretung und Niederlage
der überall empfohlenen

IckW -KtMlm«
mit der Selbsteutleeruug , Selbstreinigung des

Trommeldeckens , ohne Gummiringe , ohne Berschrarrbnng,
ohne Hängetrommel , ohne Einsätze erhalten habe. Ich besichtigte
und probierte viele Sorte « Centrifagen und habe dabei heraus-
gefuudea , daß der Badenia -Separator der stärkste und einfachste
Separator der Welt ist , so daß ich die Beruhigung habe , meiner
verehrlichea Kundschaft eine gediegene Maschine zu liefern.

Auf Wunsch wird der Badenia -Separator zur Probe und
günstiger Zahlnngsbedingnvg abgegeben.

Prospekte gratis und franco.

Gebr. Dürr, Waschineu -Mik , Rohrdorf.

Egeuhausen.
Schwarze nnd gelbe

M 0 S 1
' - 808 IM 8

empfehle ich iu schöner Ware billigst.

. Wagner
eisnlelllen

Schmerzlinderndes Mittel , welches den
Liwcitzgehall vermindert , bei längerem
Gebrauch zumeist zum verschwinden
bringt .nnd sodann Leitung erzielt , ist

„ Ve .̂ kaviiolrer 's tierniol"
Glas ^ 1.20 in den Apotheken erhältlich,
wo nicht , direkt durch die chem. Labr.

ür . well . Lalltwwer L
8 . w . d . ll ., Liinoksn.

Meiner verehrlichen Kund¬
schaft empfehle ich neben

Maggl's Würfei'.- Fläschchen
besonders auch

Maggi's Soppen
in Würfeln zu 10 Pfg . für
2 gute Teller.

Fritz Flaig
Konditor.

Rsselr
aalfreier

Gesundheits-
Kräuter - Essig.

BesterSpeise u . Einmach Essig.
Mageoleideudeu ärztlich empfohlen.
Nach Belieben mit Wasser zu ver¬

dünnen.
Zu haben bei

Farredv Advisir

Rotiztafel.
Zu einem Pavillon nach Kloster»

reichenvach haben die Architekten
Kaiser und Wcippert in Freudenstaöt
die Maurer -, Zimmer -, Flaschner -,
Gipser -, Glaser -, Schreiner -,Schlosser-
uud Anstrich arbeiten zu vergeben.
Pläne , Voranschläge und Beding¬
ungen liegen in dem Bureau der¬
selben in Frendenstadt zur Einsicht
auf und find Offerte daselbst bis
spätestens Dienstag , 24 . April , nachm.
3 Uhr eiuzureichen . _

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag , 22 . April . V- lO UHr

Predigt . 2. Tim . 2 , 1 — 13 . Lied:
211 . r/,2 Uhr Christenlehre:
Knaben 4. Hpst . Eing . Mittwoch
1/28 Uhr Bidelstnude : ob . Schul¬
haus . Montag Beginn desSchul-
unterrichts iu der Volksschule.

Methodisten -Gemeinde.
Sonntag vorm . 9 ' /« Uhr Predigt,

12 Uhr Sonntagsschule , ab. 8 Uhr
Predigt , Donnerstag ab. 8 Uhr
Bidelstnude.

Ä l t e v st e i g.
Schrannenzettel vom 18 . April.

Neuer Dinkel . . . 7 80 7 68 7 60
Haber . 10 — 9 30 S 20
Gerste . . . . . - 9 50 -
Weizen . . . . . - 13 50 -
Roggen . . . . . - 9 50 -
Wicken . . . . . - 9 50 -

Btkmalienpreise:
V- Klg. Butter . 90 ^
2 Eier. . . 11 ^
Hiezu „Der Sonntags -Gast " Nr . 16.
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